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SpezialgPreiie an dem berühmten »Ist-Uns- — 
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Ueberseht nicht unsere 

HeißwetterBargainS 
Kommt herein und laßt zur-:- Euch Geld sparen 

an Euren Anzügcn für diese heiscn Tage-. 
Anzüge von 87.5() bis-s III-T 

Zwei-Stück-Anzüge 88 bis-s Ist-GU. 
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set gute Kleider-kändlkt. 

Eis mysteriöset Vers-il 
wurde der Meseldet Polizei von einer 
Hebamme anqezeigi Die Frau et- 

kliirte in einer der letzten Nächte sei 
an ihrem Hause ein Automobil vor- 

efshkem dem zwei vermummte, an- 
ineiid den besseren Ständen an- 

schörise Herren entstiegen seien. 
Diese hätten sie gebeten, bei einer 

M ihre Bemssthätigkeii auszu- 
MS ein Theil des Weges zu- 

tiickgelegt war, bckbe man ihr die Un- 
vepbmtdem da sie nicht wissen 

ie, in welchem Hostie sie thötig 
sie-Dem sie in einem ihr völlig 

Monaten Hause ihrer Berufs- 
Iei einen etwa Isjährigen 

genüst hebe, seien ihr die 
wir-den- Msie dem- mit bem Latone-Ah 

lmovsen Als Honorius habe sie von 

Iden unbekannten Herren einen Hun- 
derttnarkjchein erhalten« 

Hinter-ziehan einer Erbschaft 
Die frühere Oeroine am Münche- 

,nek Hoftheater Frau Lila von Bu- 
lyovsky hatte einen großen Theil ih- Les eine Million bete-senden Vermö- 
senS zur Greis-Ums eines z indelhaui 
fes in Klauseanuts hinter assen und 
ihren Sohn Alexander enterbt. Die 
Budcgpester Polizei hat jeht die Nah- 

Ieiqt erhalten, daß ein Theil des 
Kochlosses itn Werthe von 30,000 N. 
nach dem Tode der Künstler-in und 
einen Tag vor »der behördlichen Bek- 

lun der Wohnunå auf Beton- 
in ebnnq der 

BE emMspxm ei ne » Eim- tete o vix-z 

Dir M Tini-sicher des W 
crust-ok- 

an London wird geschrieben: 
Einen Nenn-d ist Tagebuchschrkibcn 
hat der vor vier Jahren verstorbene 
Satt of Cranbroot aufgestem, der 
unter der Regierung der Königin 
Viktoria eine Reihe leiten-der Staats- 
ömter bekleidete-. Er hat nid we- 

niger als 200 Tagebücher diktiert-its 
feu. die einen Zeitraum von fast TO( 
Jahren umfassen und von 1837 bis 
wenige Wochen vor seinem Tode un- 
unterbrochen geführt wurden. Da 
Lord Cumme der erst in späteren 
Jahren zum Poet ernannt wurde nnd 
früher schsicht bürgerlich Esther-ei- 
Hardn hieß, ein Vertmuter der Köni- 

» ain Viktoria war, so können diese 
Tagebiicher als eine Fundgrube sür 

: geschichtliche Jusorinationen über die 
Regierung der Königin betrachtet 
werden. Der zweite Sohn ds ver- 

storbenen Lords Cranbrool. Mike-d 
Gathorne-.Hardy. Vizerirösident der 
Siidosteisenbahn von England, hat 
ans Grund dieser Tagebiicher die 
»Mentoiren« seines Vaters soeben 
herausgegeben Man erfährt daraus 
nicht nur, dass der englische Polititer 
nnd Freund der greifen Königin im 
Segensay zu vielen anderen geadel- 
ten Staatsrnännern, mit Stolz sei- 
nen Stammbaum aus bescheidene 
Bauersleute zurückführt. sondern cer- 

ninnnt auch, daß das Familienha- 
rnögen der Gathorne-Hardas durch 
den Großvater des Lords Etat-Staat 
begründet wurde. der als Rechtsan- 
tvalt in Bradsord wirkte nnd im 
Jahre 1789 mit dem Ankaus der 
Eisenwerle vonLotvtnoor einen glück- 
lichen Griff that Der Enkel diese-s- 
llugen Geschäitsinannes erzählt in 
seinen Memoiren wie er als Staat-Z- 
sekretiir des Inneren einmal das 
Opfer einer Mnstisikation wurde 
Jm Sommer des Jahres 18636 wurde 
von Kanada ans das Gerücht verbrei- 
tet, daß in Ost-artig nie sich die Flö. ; 
nigin Viktoria aufhielt, eine ers E 

schwörnng bestände zu dein Zweck die 
Königin zn entiiibren oder gar sit 
ermorden Minister (itathorne-Hardii. 
der fiir den persönlich-In Schuh der 
Königin verantwortlich war, umgab 
die angeblich brdrohte Herrscherin 
Englands mit einem riesigen Ausge- 
bot von Ueheinnvachen nnd be- 
schränkte die freie Bewegung der Kä- 
nigin derart, daß diese selbst ihre-n 

Gütistling gegenüber ungeniiitblich 
wurde. Die englische Geheimpolizei 
wurde damals so new-IS, daß sie die 
unglateblichsten Verhastungen vor- 

nahm. Sogar Prinz Arthur. der 
Herze-n von Connanght, die Zose nnd 
die Schneider-in der Königin wurden 
als verdächtiges Personen sistirt. Die 
Königin wurde immer nngnödiger. 
und man kann sich ihren Triumph 
vorstellen, als die ununtstöjzliche 
Thatsache feststand daß die Ber- 
schtvörung gegen die Königin nichts 
anderes als ein iibler Scherz war. 
Der arme Lord Eranbrooi erhielt siir 
all seinen Pflichteifer noch einen »id- 
niglichen&#39;« Nasenstiiber 

Schwierige Rettung. 
Eine Junge Dante. Namens Julia 

Paalnie die erst kürzlich aus der Je- 
eenanstalt in Betreten MisornteIL 
entlassen ward-, wars sich vor einen 
herankommendensug der steh-Rente. 
Sie zog ein langes-Messer ant- ihrem 
Kleide hervor und hielt sich so die 
Leute, die zu ihrer Rettung herbei- 
eilten. vorn Leibe. Das Leben der 
llngliicklichen wurde nur durch die 
Geistesgegenwart des Motorrnannes 
gerettet. der den Zug noch rechtzeitig 
zum Stehen brachte. Selbst später 
noch hielt sich die Ungliickliche an den 
Jiijenen seit, und als Frank Vater- 
bnrg ein Sergeant des Polizeidepats 
teinents in Berleley, sie von den Ob 
leis-en zu ziehen versuchte, stach sie 
mit dein Messer nach ihm. Den ver- 
einten Kräften mehrerer inzwischen 
herbeigeloininenen Polizisten gelang 
es endlich, die Sebauernäverthr. die 
ein siirchterlichez, andaurrndes Oe- 
sehrei ausstieß, nach der Polizeistation 
zu bringen. Sie wurde nach dein 
Unsnahtnehospital überführt, wo sie 
ans ihren Geistessustand untersucht 
toird Vor einein Jahre wurde sie 
wegen eines Versuchs, einen Polizi- 
sten mit einer Hutnadel zu stechen, 
der Anstalt überwiesen 
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Ein richtiger Beamter 
Ein Vorfall, der wie eine Epifobe 

aus einem LustspielGogols tauml-that- 
hat sich in einem ruffifchen Gouver- 
nement abgespielt. Der Gouvernrnr 
von Kostroma, Weretennjkom ist 

.plöylich verabschiedet worden Der 
Grund dafür ift ungemein erhei- 
tercrd: Weretennikow überließ den ge- 

,famten Geschäft-san feinen Unterge- 
«.benen und unterf rieb alle Amts- 
Ipapierh ohne ihren analt zu lefen. 
.Unlöngft wurde ihm nun ein Schrift- 
jfrück folgenden Inhaltes unterbrec- 
;tet: »Ich habe mich endlich von mei- 
-ner Unfähiaieit als Gouverueur 
überzeugt« Dann folgte eine lange 

zLifte seines Wregifters und die 
,Unterfchrift: »Gouberneur Wermu- 
nilow". Das Schriftstück gelangte in 
Stolypins Hände und Weretennitow 
wurde fofort nach Peter-barg beors 
deri. Dort qeftand er feine Gewis· 
fenlofiakeit bei der Erledigung von 
Staatspapieren ein. Er erhielt sofort 

Lag-r IMM- Der Fall errest is 
toben sausen-reifen Zeus-Miit 
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Five Yeaks Ago 
We beheved that the keeping qualities of beef sealed 
with cost-s was supekior to that seaied with ckowa capa. 
deay we positiver lcnow that 

Budweiser 
ketains its briliiancy. effekvezcence and Aas-or better 
when sealed with crown caps. We Imow this be· 
cause we have tested thousands of hottles both way-, 
and these tests compel us to rendek a verdict in tavot 
of ckown caps. Bandes the crowns are inhnitely 
more oonvenient to both the oonsumek and the trade. 
Budweiaek is always the same inquality oo matte- 
whethee aealedwithcotb ot ckowns and is bottled 
onlyatoukhomeplantinstlouix 

Anheuaerssuaeth Louia 
Ä:-Z.e-.U.-.sistnch c-) of Nein-. Geo Kruz. Con. 

Ungl- Omtatta biet-r 

Der größte 
Burgwin- 
Verkauf 
wclchsrs ix L-: Exqu wars-J 

Island Js.s;;:is.:1.«x« :«.sur-’.r, 

Wir mussckx ..::i«.-r Haus-:- 

Sommer qusr unsrhuw Dis-r- 

kmchftm l« Tage verkaufen und« 
so marktrken wir die Waarcrs Jus 
weniger als- halbes-: Pmi ——« 

Kommt und seht dic- schonen mo 
« 

bischen sentggemachteu Turm-n 
Kleider — Rock-:- Unulziy 
Watstszmxd Mantel die wir tm 
ben zum Verkauf aus-gelegt dae 

Preise werden Euch m Erstaunen 
setzest-. 
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des-Z Ensbulsgtunirens und des Begrabutsicsz find von nnd stu- 
dirt rrso sind tonmetenh alle Ptltchtm tses 

du« unter unserer Leitung stattfinden sinc- tonmlet in allen 
Einzelheiten Begräbnisses ans-irgend einem Friedhof 

G. l. Fumiture sc Undertaking co. 
X W. R. Sterns-, Leichenbestattek 
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